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gtliiftr. fdjtt)ci,v ßanbhi.Ucttnng (.„HWciftcrbtott")

time ÄBÄ&geöuMß ißt die „S^aietie^SCÖo^e".
3lm 13. gebruar fattb in 3 ö r t unter Dem Votfij
non gürfpredher StedE (Vetn) non ber ©efd^äftSlettung
ber Dîeuen £>eloetifchen ©efeflßhaft etne Verfammlung
jur Vefpr echung be! Étrangement! einer
„©djineijerroodfie" ftatt. Sie roar non ü&er 200
Vertretern non gewerblichen, inbufteießen unb Çanbel!«
organifationen ber ganjen ©chwetfi, foroie non Konfu«
mententreifen unb ben großen fchroetjerifdjen grauen «

organifationen befugt, SRinber (S^Gffbaufen) hielt
ba! orientterenbe SReferat. 9Radg eingeßenDer ®i!fuffton
rourbe eine Stefolution angenommen, be! 3nhaltl, baß
non ber @infößrung einet fogenannten „Sctpeiaerroodje"
jut görberung be! Umfaßel oon fchweijerifdjen SGßaren

eine SRehruttg unfete! gefamten SEBirtfchaftlleben! er--

mattet roerben fönne unb baß bte Verfammlung fi
belfjalb grunbfätjlich für beten Surcßfüßrung
aulfpreche. ©In fofort p befMenbe! Qnitiatiofomitee
erhält ben Stuftrag, bte jroectmäßigße Drganifation p
prüfen unb in bie SBege p leiten. ®a! ^nitiatio-
Eomitee rourbe befteüt unb befiehl au! Vertretern ber
Steuen .jpeloetifchen ©efeflfehaft, be! Veretnl ber ©d&roeijer
SJîiffe unb be! Vet bant e! Schroeijer. Konfumoeretne
Vafet.

ÜRaß&anmljoIjIjanliel. @3 gebt gegenwärtig im
VernerDberlanb ftarï um bie alten Stußbäume,
unb fdf)on mancfjer atte fnortige ©efefle ift ber Slçt unb
ber Spefulation pm Opfer gefaßen. ®a bte greife
fe^r boct) finb unb ba! bare ©elb rar, fo begreift man,
baß mancher oon ber roißfommenen $anbel«gelegenbeit
©ebraudb macht. ßte unb ba faßt ein mächtiger Saum,
roeil man glaubt, er fet faul unb büße burd) weiteres
©tebenlaffen an SBert ein, unb pr greube be! ßroijchen«
hänblet! jetgt el freß nachher, baß er bil tn! SDtarf

gefunb roar.

®a5 burgerlidje SBojfjnhau! in ber ©cfjroeij. Stuf
Verantaffung bei SCedhnifd^en Verein! unb bel Kunft«
oerein! hielt |>err Sirchiteft ißropper, Sebrer am SedE)

ni tum, im Statbaulfaal tn Viel etnen Ijöc^ft intereffanten
Sidjtbilber« Vortrag über bal Shema: „®a! bürgerliche
ßBobnbaul in ber ©dhroelj". Unter ber Stegibe bei
Schroetter. Ongenieuc« unb Slrdhiteftenoeretnl entfteht
nämlich ein großangelegte! SBetf über biefe SJtatnie,
oon bem bereits oier Vänbe erfchtenen finb ; jroet weitere
Vänbe fteßen tn Vorbereitung. Slrdjiteft Vropptr bot
bie fperaulgabe biefe! oerbtenftHdEien SBetfel angeregt,
©tne Kommiffton, beren SJlitglieb ftetr Vropper ift, oe-

forgt unter finan^teßer SJiitroirïung bel Vunbe! unb
einiger Kantone bie £erau!gabe. ßweef bei SEBerfe! ift,
tntereffante Vautppen au! aßen 3eiten im Vilbe p er*
halten, bie ©itiflüffe, bie frembe Vauftile auf bte Vau«
fünft unfere! ßanbel gehabt, feftpfteflen unb pgleidh
ben Slrdjiteften ber ©egenroarf nüjltche Slnregung p
bieten, gfn feinem Vortrag bot nun Slrdjiteft fßtopper
einen fnrjen Vüct&llcf auf bie oerfchtebenen Vaupetioben
tn ber Schwetj unb führte tn prächtigen Vilbern h^'
oorragenbe Vauten au! ben oerfdhtebenen fßetioben oor,
überaß bal ©jarafteriftifdje fptootbebenb. Qfn etner
gortfejung bel Vortrage! foßen bann noch Vauten bei
18. 3ah*hunbert!, fpejtefl foldje tn ©olothurn unb Vern,
oorgeführt roerben. gaeßteute unb überhaupt Beute, bie

fith um bte alte fdjicetjerifdje Vaufunft intereffteren,
bürfen auf bie beiben roerbenben Vänbe bei oben ge=

nannten SCBerfe! gefpannt fein.

©dfjrodjer. ©lalitbaftrie ©ießwart & 6o. 31.«©.,
>«8tëwU «ßö Kßßna^t (öuprn). Sin ber ©enetal«
uerfammlung würben ©efdjâftéberidjt, ^ahrelredjnung,
foroie fämtlidje Slnträge bei V'troaliunglratel genehm
Sehalten unb für ba! ©efdjäftöjajr 1914/15 nach ben

orbentlidjen unb außerorbentlidhen Slbfcßretbungen bie
Slulrichtung einer ®ioibenbe oon 5% (1914 4%)
befdEfloffen.

Veibe gabrifen, bte burch ben Krieglaulbrudh ftiß=
gelegt würben, waren nach SBieberbetricbSaufnahme tn«
folge bei Slulbleiben! auSlänbifdjer SBare befonberl für
SJlebijin-, Konferoen« unb ©inntachgläfer feßr ftarf enga=
giert. ®a! Unternehmen ift heute nods für ba! 3nlanb
ooßauf befdjäftigt, e! hat aber mit großen Schwierig«
feiten tn ber Vsfdjaffung oon SRoh= unb Vrennmaterialien
p fämpfen.

©dhroeijerifdöer Snu«üale»ber 1916. iRebaftion ©.
Ufteri, Slrdjiteft 3üri^;

©dhweijetifthet Qngenieatlüleßbet 1916. Sîebaftion
Victor SBenner, ßüridj, je 2 Seile gebunben à gr. 5.-.

Vetbe Kalenber finb nun pm 37ffen SRale foeben
erfchtenen. ®te Çeraulgabe hat bielmal otel ©dhwierig«
fetten oerurfacht, ba bie SJlaterialpreife großen Schwan«
fungen unterworfen finb. Slm fdhroterigften fteßt fiA ber
SRarft für SRetaüpreife. ©ewiffe SJtaterialien ßnb momett«
tan gar nicht erhältlich, rooburej bte Vebaflion ftdj oer«
anlaßt fah, oon i)3rei!notierungen für btefelben abpfejen.

SJlan muß fotooßl ber Stebafiion all ber Verlag!«
hanblung befto mehr Slnerfennung pßen, baß fte troü
aßen fchroierigen Ver jättniffen fidj boej pr ßeraulgabe
entfehfoß.

Aus der Praxis. - für die Praxis.

NB;. Öec!aafl=, Sauf#« unb ttlrbeitlgefwthe roerben
anter btefe tRubri! nid^t oufgenomme«; berartiße Stmeiaen oe=
^dren tn ben SnfeeatenteH beê 93Iatte3. — «raaen, roetdie

CHjiffre" erf^einen foHen, roolle man minbeftenS 20 ®të.
tn aWarïen (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feine
Warfen bethegen, roirb bie 2Ibreffe beë SragefteUerg beigebrueft.

f. iF;. liefert norteilbafte, tabeflofe @ägefd)ärfmafct)men
für Satter« unb ffrafenbtdtter unb in roeld) fürsefter grift? Of--

tlh"" flau)
^"^""Snbe an Srnft Üiiber, ©ägcrei, Stffettrangen

O
^tte eine fteine ©tanje für ganj Heine ßödjer in2 mm ûtcfeë »an bet fen burcbjuftanien, abgtgeben? Offerten mit

ißretgangabe unter (Sbiffre 28 an bie gjtpeb.

r c
liefert prima Stobteidjenbretter, ganj troefen »umfoforhgen »erarbeiten, 30 unb 40 mm ftarf? Offerten mit »reis«

angaben an ». SBeibel, med), ©c^reitterei unb ©laferei, SKilen
b. Söll.

L üefert ein gebraud)teS, bod) gut erhaltenes Stiget«
gubbrabtfett, 270 m lang, 16 ober 18 mm bicf? Offerten an§b. Süftp, »augefdjäft, 3lanj ((Sraubünben).

31. 3Ber hatte ein» Stiften«9tagetmafchine, neu ober gebraniht
tn febr gutem ^uftatibe, biUip, abjugeben? Offerten unter ©biffre 31
an bie ©£peb.

32a. SKer liefert prompt natlofe Stahlrohre, 25x1 mm8
b. 2Ber liefert fd)trete, fd)tniebeiferne ÜRuffen, 1—2" eocutued '

gebraudjte? Offerten an 31. gleis, »Safdiberbfabrif, Siffad)
33. SB er liefert Sdimirgelfcbeiben, 300/8 mm, »obruna 25

mm? Offerten an 3. Slnberbub, »augefdjäft 8igfd)roü«$od)botf.
34. SB er liefert ®acbfenfter au§ ©ifenbletb, oerrinft in tter-

fdjiebenen ©imettfionen? ©efl. Offerten unter ©b<ffre St 34 anbie @rpeb.
35. SBer liefert »etonpfoften unb »latten für ca. 250 m-

©a'teneinftiebigung? ©eft. Offerten franfo Station »ern unter
©b'ffte 35 an bie gppeb.

36 a. SBer liefert gröbere »often SRefonattjböben für Klariere
oroie gefärbte haften au§ »irnbaumbolj b. SBcr intereffiert fitbfir Siefaungen non Rlapierbeftanbteiten in Çolj? Offerten unter

©biffre 36 an bte @).;peb.

- ''f Apparate »um »anbfägenblätterlöten? SBer Ijntte etnen fold^en^ neu ober gebraucht ab*uaeben?
Offerten an »oftfad) 4818 »ieterlen (»ern) ^ ^ '

38. SBet repariert Sötlantpen, Spftem SJiar Sienert Stod-
(i/argau) "" Ölhafen, ®angefd,äft, 3Ren»tlen

Mustr. schweiz. Ha«dw.-Zeitung („Meisterblatt")

Eme Kn«dgebu«g sür die „Schweizer-Woche".
Am 13. Februar fand in Zürich unter dem Vorsitz
von Fürsprecher Steck (Bern) von der Geschäftsleitung
der Neuen Helvetischen Gesellschaft eine Versammlung
zur Besprechung des Arrangements einer
„Schweizerwoche" statt. Sie war von über 200
Vertretern von gewerblichen, industriellen und Handels-
organisationen der ganzen Schweiz, sowie von Konsu-
mentenkreisen und den großen schweizerischen Frauen-
organisationen besucht. Minder (Schoffhausen) hielt
das orientierende Referat. Nach eingehender Diskussion
wurde eine Resolution angenommen, des Inhalts, daß
von der Einführung einer sogenannten „Schweizerwoche"
zur Förderung des Umsatzes von schweizerischen Waren
eine Mehrung unseres gesamten Wirtschaftslebens er-
wartet werden könne und daß die Versammlung sich
deshalb grundsätzlich für deren Durchführung
ausspreche. Ein sofort zu bestellendes Initiativkomitee
erhält den Auftrag, die zweckmäßigste Organisation zu
prüfen und in die Wege zr leiten. Das Initiativ-
komitee wurde bestellt und besteht aus Vertretern der
Neuen Helvetischen Gesellschaft, des Vereins der Schweizer
Misse und des Verbandes Schweizer. Konsumvereine
Basel.

Nsßbavmholzhandel. Es geht gegenwärtig im
Berner Oberland stark um die alten Nußbäume,
und schon mancher alte knorrige Geselle ist der Axt und
der Spekulation zum Opfer gefallen. Da die Preise
sehr hoch sind und das bare Geld rar. so begreift man.
daß mancher von der willkommenen Handelsgelegenhett
Gebrauch macht. Hie und da fällt ein mächtiger Baum,
weil man glaubt, er sei faul und büße durch weiteres
Stehenlassen an Wert ein, und zur Freude des Zwischen-
Händlers zeigt es sich nachher, daß er bis ins Mark
gesund war.

Das bürgerliche Wohnhaus in der Schweiz. Auf
Veranlassung des Technischen Vereins und des Kunst-
Vereins hielt Herr Architekt Prop per, Lehrer am Tech
nikum, im Rathaussaal in Viel einen höchst interessanten
Lichtbilder-Vortrag über das Thema: „Das bürgerliche
Wohnhaus in der Schweiz". Unter der Aegide des

Schweizer. Ingenieur- und Architektenvereins entsteht
nämlich ein großangelegtes Werk über diese Materie,
von dem bereits vier Bände erschienen sind; zwei weitere
Bände stehen in Vorbereitung. Architekt Propp.r hat
die Herausgabe dieses verdienstlichen Werkes angeregt.
Eine Kommission, deren Mitglied Herr Propper ist. oe-

sorgt unter finanzieller Mitwirkung des Bundes und
einiger Kantone die Herausgabe. Zweck des Werkes ist,
interessante Baulypen aus allen Zeiten im Bilde zu er-
halten, die Einflüsse, die fremde Baustile auf die Bau-
kunst unseres Landes gehabt, festzustellen und zugleich
den Architekten der Gegenwart nützliche Anregung zu
bieten. In seinem Vortrag bot nun Architekt Propper
einen knrzen Rückblick auf die verschiedenen Bauperioden
in der Schweiz und führte in prächtigen Bildern her-
vorragende Bauten aus den verschiedenen Perioden vor,
überall das Charakteristische hervorhebend. In einer
Fortsetzung des Vortrages sollen dann noch Bauten des
18 Jahrhunderts, speziell solche in Solothurn und Bern,
vorgeführt werden. Fachleute und überhaupt Leute, die
sich um die alte schweizerische Baukunst interessieren,
dürfen auf die beiden werdenden Bände des oben ge-
nannten Werkes gespannt sein.

Schweizer. Glasindastrie Siegwart â Co. A. G.,
HergiSwil «kd Küßnacht (Luzern). An der General-
Versammlung wurden Geschäftsbericht, Jahresrechnung,
sowie sämtliche Anträge des V-rwallungsrates genehm
gehalten und für das Geschäftsjahr 1914/15 nach den

ordentlichen und außerordentlichen Abschreibungen die
Ausrichtung einer Dividende von 5°/o (1914
beschlossen.

Beide Fabriken, die durch den Kriegsausbruch still-
gelegt wurden, waren nach Wiederbetriebsaufnahme in-
folge des Ausbleibens ausländischer Ware besonders für
Medizin Konserven- und Einmachgläser sehr stark enga-
giert. Das Unternehmen ist heute noch sür das Inland
vollauf beschäftigt, es hat aber mit großen Schwierig-
ketten in der Beschaffung von Roh- und Brennmaterialien
zu kämpfen.

Literatur»
Schweizerischer Bau-Kàder 1916. Redaktion E.

Usteri, Architekt Zürich;
Schweizerischer Jngenieurkalêàr 1916. Redaktion

Victor Wenner, Zürich, je 2 Teile gebunden à Fr. 5.-.
Beide Kalender sind nun zum 37sten Male soeben

erschienen. Die Herausgabe hat diesmal viel Schwierig-
ketten verursacht, da die Materialpretse großen Schwan-
kungcn unterworfen sind. Am schwierigsten stellt sich der
Markt sür Metallpreise. Gewisse Materialien sind momen-
tan gar nicht erhältlich, wodurch die Redaktion sich ver-
anlaßt sah, von Preisnolierungen für dieselben abzusehen.

Man muß sowohl der Redaktion als der Verlags-
Handlung desto mehr Anerkennung zollen, daß sie trotz
allen schwierigen Verhältnissen sich doch zur Herausgabe
entschloß.

Hin <ler ?raà - M à f»raxi!.
MM.

Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welcke
..uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.in Marken (fur Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

Wer liefert vorteilhafte, tadellose Sägeschärfmaschinen
für Gatter- und Frasenblätter und in welch kürzester Frist? Of-

(Thurgau)
^àngabe an Ernst Luder, Sägerei, Welträngen

-,
Wer kätte eine kleine Stanze für ganz kleine Löcher in2 mm dickes Bandeisen durchzustanzen. abzugeben? Offerten mit

Preisangabe unter Chiffre 28 an die Exped.

- - ^ Wer liefert prima Kohleichenbrctter, ganz trocken zumsofortigen Verarbeiten, 30 und 40 mm stark? Offerten mit Preis-
angaben an P. Weibel, mech. Schreinerei und Glaserei, Wilen
o. Wtl.

Ww liefert ein gebrauchtes, doch gut erhaltenes Tigel-
gußdrabtseil, 270 m lang, 16 oder 18 mm dick? Offerten an
Jb. Costy, Baugeschäft, Jlanz (Graubünden).

ZI. Wer hätte ein- Kisten-Nagelmaschine, neu oder gebraucht
m sehr gutem Zustande, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 31
an die Exped.

32s. Wer liefert prompt natlose Stahlrohre, 25x1 ww»d. Wer liefert schwere, schmiedeiserne Muffen, 1—2" eventuell
gebrauchte? Offerten an A. Cleis. Waschherdfabrik, Siffach

3». Wer liefert Schmirgelscheiben, 300/8 mw, Bohrung 25
ww? Offerten an I. Anderhub, Baugeschäft Ligschwil-Hochdoif.

34. Wer liefert Dachfenster aus Eisenblech, verzinkt in ver-
schiedenen Dimensionen? Gest. Offerten unter Chiffre 8t 34 andie Erped.

35. Wer liefert Betonpfoslen und Platten für ca. 250 w-
Ga'teneinfriedigung? Gest. Offerten franko Station Bern unter
Chiffre 35 an die Exped.

3« s Wer liefert größere Posten Resonanzböden für Klaviere
owie gefärbte Tasten aus Birnbaumholz? d. Wer interessiert sich
ür Lieferungen von Klavierbeftandteilen in Holz? Offerten unter
Chiffre 36 an die Exped.

>/nd die besten Apparate zum Bandsägenblätterlöten? Wer halte einen solchen, neu oder gebraucht abzugeben?
Offerten an Postfach 4818 Pieterlen (Bern)

a-Mgenen?

38. Wer repariert Lötlampen, System Max Sievert Stock-

(Aargau)
"" Phasen. Baugeschäft. Menziken
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